1. Übung zur Vorlesung Dynamik     tm3-1.doc
((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((
Eindimensionale Bewegung von Punkten (((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((
1. Ein PKW A startet zum Zeitpunkt Null vom Ort I und fährt auf der Autobahn mit konstanter Geschwindigkeit vA = 100 km/h. Von einem Ort II, der ( = 20 km entgegen-gesetzt zur Fahrtrichtung auf dieser Strecke liegt, startet t = 10 min später ein PKW B in gleicher Richtung. PKW B soll PKW A mindestens an der Stelle III, die in einer Entfernung e = 100 km vom Ort I entfernt ist, einholen. Zeichen Sie ein s-t-Diagramm und bestimmen Sie:

a) die Bewegungsgleichungen für A und B, wobei die Wege sA und sB
     vom Ort I aus gemessen werden, 

	[image: image9.bmp]b) eine allgemeine Bestimmungsgleichung für vB, 
c) den Wert von vB.




2. Auf einer Autobahn fährt ein Auto A mit einer Geschwindigkeit von 140 km/h. Im Abstand D folgt ein Auto B mit gleicher Geschwindigkeit. Zum Zeitpunkt t = 0 beginnt Auto A bis zum Stillstand abzubremsen mit einer gleichmäßigen Verzögerung von ‑ 4 m/s2.  Mit einer zeitlichen Verzögerung (Reaktionszeit) von 0,8 s bremst Auto B mit der gleichen Verzögerung.

a) Wie groß muss D mindestens sein, damit es nicht zu einem Auffahrunfall kommt ?

b) Wie sind demnach die Faustregeln „Abstand in Metern = halbe Tachoanzeige“ bzw. 
    „Abstand = 2-Sekunden-Fahrstrecke“ zu bewerten?

c) Für den Abstand D = 20 m sind die Geschwindigkeiten beim Auffahren zu bestimmen.

3. Ein Testwagen durchfährt eine Messstrecke einmal mit stehendem und einmal mit fliegendem Start. Im Fall des stehenden Starts beschleunigt er gleichmäßig bis zur gleichen Endgeschwindigkeit. In Abhängigkeit von der gemessenen Zeitdifferenz t der beiden Fahrten und der Endgeschwindigkeit ve ist die Beschleunigung des Wagens zu bestimmen.

4. Die Beschleunigung a beim Fall eines Körpers hängt wegen des Luftwiderstandes von der Fallgeschwindigkeit ab. Da der Luftwiderstand mit der Geschwindigkeit quadratisch zunimmt, gilt folgender Ansatz: a = g · (1 – k v2 ). Die Konstante k hängt von Masse und Luftwiderstand des Körpers ab. Mit zunehmender Zeit strebt die Fallgeschwindigkeit einem maximalen Wert voo  zu.

a) Machen Sie sich klar, dass folgende Beziehung gilt: k = 
[image: image1.wmf]2
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b) Die Gleichungen s(t), v(t), a(t), v(s) und a(s) sind aufzustellen,
    wobei zu Beginn s = v = t = 0 gilt.

Hilfestellung. Definitionen:
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Beziehungen:
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Integrale:
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Lösungen:
1.  sA = vA·t,  sB = -( + vB < t - t >,   vB = (e+() / (e/vA-t),   144 km/h
2.  D = 31,1 m,  mehr als Faktor 2 Reserve, vA = 44 km/h,  vB = 56 km/h

3.  a = ½ ve / te

4.  s(t) = (v∞2/g) ln [cosh (gt / v∞)],   v(t) = v∞ tanh (gt / v∞),   a(t) = = g [1- tanh2 (gt / v∞)], 
     v(s) = v∞2 [1-exp(-2gs / v∞2)]½ ,   a(s) = g exp(-2gs / v∞2)
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